
 Winter-
Wonderland

60 JAHRE TRAKEHNER HENGSTMARKT IN DEN HOLSTENHALLEN!  
DIESE KONTINUITÄT HAT KEIN ANDERER ZUCHTVERBAND UND ES GILT 

SICHER ZU RECHT ALS EINZIGARTIG, WIE DIE MENSCHEN AN DIESEM 
WOCHENENDE DIE PFERDE UND DIE VERANSTALTUNG FEIERN. 
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der erste Köranwärter des Göteborg. Die 
Körkommission zeigte sich entsprechend 
zufrieden nach Tag eins und zwei. Die 
Junghengste debütierten eingerahmt 
von der neuen Hallendekoration: Rot und 
Creme auf schwarzem Sockel lösten grün-
orange ab und trugen als festliche Kulisse 
zur Veranstaltung bei.

Beim Freilaufen nach holländischem 
Modell ging es für die Hengste in diesem 
Jahr zunächst auf die Gerade der Außen-
bahn und dann auf die bewährte „Acht“. 
Wie in jedem Jahr konnten einige Köran-
wärter in dieser Disziplin enorm punkten. 
Drei Hengste stellten sich im Anschluss zur 
Sattelkörung, bei der Markus von Holdt als 
Fremdreiter fungierte und die Trakehner 
Youngster lobte. Gekört wurde aus diesem 
Trio DRAMATIC DANCER, der die Beschäler-
riege im Haupt- und Landgestüt Marbach 
bereichern wird. Nach den drei Schrittrin-
gen fielen die ersten Entscheidungen, wer 
zur Körung am Samstagnachmittag noch 
einmal antreten würde. 

Mit Standing Ovations feierten die Tra-
kehner ihren Siegerhengst Kap Verde. „Es ist 
schwierig, bei so einem Hengst sachlich zu 
bleiben“, gab Dr. Hans-Peter Karp, Körkom-
missar und stellvertretender Vorsitzender 
der Körkommission zu. „Kap Verde ist etwas 
ganz Besonderes. Er vereint Adel, Ausstrah-
lung, Lockerheit und Gleichgewicht – der 
Hengst ist eine Erscheinung.“ Ausstellerin 
Jill Mieleszko-Vekens, Paderborn, hatte das 
Hengstfohlen im Alter von drei Tagen auf 
Facebook entdeckt und spontan erworben. 
Denn mit einem Hengstfohlen vom Trakeh-
ner Vererber Helium hatte sie bereits beste 
Erfahrungen gemacht: 2020 brachte sie den 
Siegerhengst Rheinglanz, den sie ebenfalls 
als Fohlen gekauft hatte, nach Neumünster 
– dass sie mit Kap Verde eine weitere Sie-
gerschärpe mit nach Hause nehmen würde, 
hätte sie sich allerdings nicht träumen las-
sen. Den Coup, mit zwei  ausgestellten Tra-
kehner Hengsten zwei Sieger in Neumüns-
ter zu stellen, hat vor Jill Mieleszko-Vekens 
tatsächlich noch niemand geschafft.
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oben links | Der erste Reservesieger: Times Square v. Integer, gezogen von Madlen Mager und ausgestellt von Bernhard Langels
oben rechts | Als zweiter gekörter Sohn des Integer brillierte Honnery aus der Zucht von Jürgen Altmiks und ausgestellt von Stephanie Petersen. 
unten links | Prämienhengst Barino v. Kronberg ist der erste von der Zuchtgemeinschaft Tieste gezogene und ausgestellte gekörte Hengst.
unten rechts | Heide Wahlén ist Züchterin von Wie Gold v. All Inclusive, der von Silke Bunte und Nicole Derlin aufgezogen und ausgestellt wurde.

oben | Der zweite Re-
servesieger Kairouan 
(jetzt „Kensington Pa-
lace“) v. Schwarzgold 
kam bei der Zuchtge-
meinschaft Schneider/
Breithecker zur Welt 
und geht in Moritz-
burg in Staatsdienst.

unten | Arabische 
Charmeoffensive aus 
dem Hause Camelot 
Arabians: Bahrain v. 
Arian Shah ox
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Stilvoll, festlich, der Tradition verbunden und dabei Jahr für 
Jahr aufs Neue innovativ. Die Trakehner waren am ersten Ad-
ventswochenende Gastgeber für viele Nationen, für Züchter 
und Aussteller und für Pferdefreunde aus ganz Deutschland 

– und es waren gelungene Tage mit wunderbaren Pferden.
Hengstmarkt ist immer spannend und Herzklopfen beim Count-

down kurz vor Beginn gehört sicher für die meisten dazu. 2023 
sorgte das Wetter für einen zusätzlichen Kick, auf den mancher gern 
verzichtet hätte: Zweistellige Minustemperaturen im maritimen 
Holstein und Schnee in unerwarteter Menge komplizierten manche 
Anreise. Einmal vor Ort, wog Vorfreude auf die Hengste, Wiederse-
hensfreude unter Züchtern und Helfern und der spürbare Vorsatz, 
für ein paar Tage den Alltag hinter sich zu lassen, alles auf. Die Rah-
menbedingungen in den Holstenhallen und das unschlagbare Team 
aus Haupt- und Ehrenamt waren großartig und der 61. Trakehner 
Hengstmarkt konnte planmäßig beginnen.

Die Körung
42 Junghengste traten zur Pflastermusterung an, vom Eise befreit 
wurden dafür nicht Strom und Bäche sondern Sand und Pflaster 
und pünktlich zum Veranstaltungsbeginn ließ strahlender Sonnen-
schein den Schnee funkeln ... noch nie dagewesen und hier Anlass 
für den Regelverstoß, bei einer Veranstaltung das Wetter zu themati-
sieren. An diesem Tag gab es zahlreiche Hengste, die die Tempera-
turen ignorierten und sich vor zahlreich versammeltem Publikum 
taktsicher und konzentriert zeigten. Dass der ein oder andere nicht 
ganz losgelassen oder auf der Trabstrecke auch zu kleinen Kapriolen 
aufgelegt antrat, war ihnen sicher nachzusehen.

Das Freispringen unter bewährter Leitung von Jan Mewes 
brachte Höhepunkte, wie nach dem Katalogstudium zu erwar-
ten. Anglo-arabisches Blut von Cook du Midour AA als Vater und 
Troupier x als Muttervater erfüllte alle Hoffnungen am Sprung, 
ebenso die Söhne der Vollbrüder Tecumseh und Tempelhof oder 

8  DER TRAKEHNER 01/2024 .  A K T U E L L  .  I n te r n a t i o n a l e r  Tra ke h n e r  He n g s t m a rk t  2 0 2 3



Generalvertretung

R+V-Generalvertretung Kuschel
Telefon: 04324 88239-0  ·  0171 7784147 E-Mail: Alexander.Kuschel@ruv.de
Hauptstraße 24  ·  24616 Hardebek www.kuschel-vtv.de

Rund ums Pferd:
Lassen Sie sichvon uns beraten!

IHR PLUS AN PFERDELIEBE.
R+V-Pferdehaftpflicht-, Pferdeleben-

und Pferde-OP-Kostenversicherung.

Kuschel_AZ_105x140.indd   1 04.11.19   11:55

Die große Zahl von 19 gekörten, darunter sechs prämierten 
Hengsten spiegelt die Qualität des Jahrgangs wider. Der erste Reser-
vesieger Times Square v. Integer ist ein imposantes Beschälermodell, 
der zweite Reservesieger Kairouan v. Schwarzgold, stach mit Typ und 
moderner Bewegungsmechanik hervor. Als besten Springhengst hob 
die Körkommission den Schimmel TIAGO hervor, dessen Vater Cook 
du Midour AA in schweren Springen auf internationalem Niveau er-
folgreich war. Auch der gekörte Hengst mit dem höchsten Spezialblu-
tanteil erhält bei der Trakehner Körung traditionell einen Sonderpreis 
und dieser ging in diesem Jahr an ATAMAN v. Pagur ox-Troupier x.

In der Mehrzahl sind die gekörten Hengste mit erkennbarem 
Dressurpotenzial im Pedigree und im Phänotyp ausgestattet. Die Ent-
scheidung der Körkommission, alle drei vorgestellten Spezialblutsöh-
ne, dazu den doppelt veranlagten TSCHAIKOWSKY v. Göteborg (nicht 
verkäuflich) zu kören und den oben erwähnten Hengst Alle Farben 
ins Prämienlot zu berufen, kann sicher als Signal für die Züchter von 
Trakehner Spring- und Vielseitigkeitspferden gedeutet werden. Die-
sen stehen damit weitere disziplinspezifische Vererber zur Verfügung. 
Auch auf die Entwicklung des rechten Bruders zum Vielseitigkeits-
bundeschampion Isselhook's First Sight TSF namens FIRST IMPRESSI-
ON dürfte in der Szene Beachtung finden. Die Pedigree-Analyse von 
Autor Erhard Schulte auf den folgenden Seiten befasst sich mit Details 
der Hengstlinien und Stutenfamilien im Körlot 2023.

Die Auktionen
Zehn gekörte und 13 nicht gekörte Hengste kamen am Samstagabend 
zur Auktion. Auktionator Hendrik Schulze Rückamp war bestens gerüs-
tet und darf sich jetzt rühmen, den bisher teuersten Trakehner Sieger-
hengst zugeschlagen zu haben: Für sensationelle 350.000 Euro ging 
Kap Verde in den Besitz des Dressurstalls des Ehepaar Meggle und 
wird dort Boxennachbar des Trakehner Siegerhengstes 2022, Kaiser’s 
Erbe, dessen positive Entwicklung unter dem Sattel den Weg für einen 
weiteren Trakehner in diese berufenen Hände geebnet hat.

Zweitteuerster Hengst war der bildschöne Prämienhengst DO-
NAUSCHWARM v. Millennium (57.000 Euro), gefolgt vom zweiten 
Integer-Sohn der Körung, dem typvollen HONNERY, der für 54.000 
Euro zugeschlagen wurde und mit hervorragender Galoppade und 
einem Schritt wie aus dem Lehrbuch begeisterte. Für 50.000 Euro 
wurde Alle Farben v. Tecumseh zugeschlagen, der mit kraftvollem 
Freispringen und elastischem Bewegungsablauf auch im dressuro-
rientierten Lager begehrlich war. Er geht zu Heinrich Brähler nach 
Herbstein. In Staatsdienste geht der zweite Reservesieger Kairouan, 
der für 45.000 Euro nach Moritzburg versteigert wurde. Der Hengst 
wurde dort umbenannt und heißt jetzt KENSINGTON PALACE. Auch 
Millennium war ja seinerzeit Reservesieger und startete seine kome-
tenhafte Laufbahn bei der Sächsischen Gestütsverwaltung. Prämi-
enhengst BARINO v. Kronberg ging für 42.000 Euro nach Baden-
Württemberg, WIE GOLD v. All Inclusive für 36.000 Euro nach Hessen 
und für je 29.000 Euro wechselten drei weitere Hengste die Besitzer: 
Anna-Lena Kracht, seinerzeit mit Kasimir hoch erfolgreich im Sport, 
ersteigerte ASSEMBLÉ v. Kasimir, Hirtentanz‘ Besitzer Joe Pimentel 
aus Florida (USA) sicherte sich KOSTER WALDAU v. Millennium und 
ein deutsch-österreichisches Konsortium erhielt den Zuschlag für 
den ATAMAN v. Pagur ox, der von Andreas Ostholt ausgebildet wer-
den soll. Der Durchschnittspreis lag mit 72.100 Euro gut 18.000 Euro 
über dem des Vorjahres. 

„Wir hatten eine grandiose Auktion mit zahlreichen Kunden aus 
dem In- und Ausland. Die dressur-, spring- und vielseitigkeitsorien-

tierten Pferde waren in hohem Maße gefragt und gingen vielfach in 
professionelle Hände zur sportlichen Förderung“, fasste Zuchtlei-
ter Neel-Heinrich Schoof, die Hengstauktion am Samstagabend 
hochzufrieden zusammen. Die nicht gekörten Hengste gingen zum 
Durchschnittspreis von 15.346 Euro über die Auktion.

oben links | Er zelebrierte jeden Auftritt mit Takt und Souveränität: Siegerhengst Kap Verde v. Helium erhielt bereits auf dem Pflaster Applaus.
oben rechts | Prämienhengst Donauschwarm v. Millennium, zu Recht der Stolz seines Züchters Hans-Joachim Groß
mitte links | Aus dänischer Trakehner Zucht und bei Jurado Dressage beheimatet, überzeugte als weiterer Millennium-Sohn der großrahmige Zavier.
mitte rechts | Der beste Springhengst der Körung, Tiago v. Cook du Midour AA, beeindruckte bereits auf dem Pflaster mit Takt und Kraft.
unten links | Der vielfache S-Sieger Kasimir stellte mit Assemblé einen gekörten Sohn, der – wie einst der Vater –  
seinen sportlichen Weg bei Anna-Lena Kracht gehen wird.
unten rechts | Benannt nach dem dänischen Filmschauspieler Coster-Waldau, blieb der hochelegante  
dritte Millennium-Sohn dieser Körung bei seiner Züchterin Helle Retoft im dänischen Skibby.

oben | Sein Name ist Programm: 
Herzensbunt v. Ganderas bringt Farbe ins Spiel.
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Erstmals war Hella Kuntz in diesem Jahr für den verhinderten Elmar Lesch 
aktives Mitglied der Trakehner Körkommission und übernahm souverän 
auch den Vortrag des Kommentars der Körkommission.

KOMMENTAR 
der Körkommission

W ir sahen einen außergewöhnlich 
guten Jahrgang mit hervorra-
gend herausgebrachten Pferden. 

Hervorzuheben ist der gute Pflege- und 
Futterzustand; der ein oder andere hat es 
vielleicht etwas zu gut gemeint, aber die 
drei Tage sind anstrengend für die Pferde, 
da ist es besser, sie sind etwas mehr ge-
füttert, als dass sie nachher zu dünn sind. 
Bedanken möchte ich mich für die hervor-
ragende Mithilfe im Stall, bei all den Pfle-
gern, bei den Vorführern, die sich große 
Mühe geben und die hier auch eine große 
Verantwortung übernehmen. 

Zur Pflastermusterung: Wir waren sehr 
zufrieden mit der Vorführung der Hengste, 
aber manchmal ist etwas weniger mehr. Sie 
müssen sich vorstellen, wir stehen außen 
und möchten die Pferde beim Weggehen 
und Ankommen in der Losgelassenheit 
sehen. Da ist es hinderlich, wenn zu viel 
Druck gemacht wird. Wir freuen uns immer, 
wenn wir die natürlichen Bewegungen des 
Pferdes sehen können. Im Seitenbild sind 
die Hengste natürlich etwas aufgeregt, bau-
en sich auf, das ist alles gut und schön, aber 
auf dem Pflaster bitte mehr Losgelassenheit 
und nicht so viel Druck.

Beim Freispringen war ich wirklich 
beeindruckt von den springorientierten 
Hengsten, die in Technik und Vermögen 
sehr gut gefielen. Ich war positiv über-
rascht, wie gut sich auch die Dressurhengs-
te gezeigt haben, mit Geschick und schön 
über den Rücken. Auch für einen Dressur-
hengst sollte es möglich sein, ein kleines 
Hindernis zu überwinden. Wir können 

daran erkennen, ob der Hengst geschickt 
ist, ob er daraus lernt, wenn er einmal an 
die Stange kommt und es sich nachher 
passend macht. Das sind alles positive 
Eigenschaften, die uns später für die Rit-
tigkeit der Pferde entgegenkommen. Die 
Hengste sollen zeigen, dass sie mit ihrem 
Körper zurechtkommen. Es gibt einige sehr 
groß gewachsene Hengste, gerade da ist 
es immer schön zu sehen, ob sie schon in 
guter Balance sind. Das alles kann man gut 
beim Freispringen beobachten.

Freilaufen: In der Körkommission sam-
meln wir jeden Tag unsere Eindrücke der 
Pferde und besprechen diese gemeinsam. 
Ich möchte anmerken, ich bin sehr gut 
aufgenommen in der Körkommission – ich 
glaube, ich bin nicht wegen der Frauen-
quote reingekommen. Ich denke, wir sind 
alle Pferdeleute, da spielt es keine Rolle, ob 
Frau oder Mann. Jahrelange Erfahrung ist 
wichtig und dass man das, was man sieht 
auch beurteilen und letztendlich zu einem 
Entschluss kommen kann. Beim Freilaufen 
haben wir den ein oder anderen Hengst 
besser gesehen, einige auch etwas schlech-
ter als an den beiden anderen Tagen. Das ist 
wie ein Puzzle, das am Ende zur Erkennt-
nis zusammengefügt wird. Wir sind keine 
Fehlergucker. Natürlich schreiben wir uns 
alles auf, was wir gesehen haben und wir 
schauen uns natürlich auf dem Pflaster die 
Fundamente und die Hufe an. Erfreuli-
cherweise werden diese immer besser. Wir 
haben nur zwei Hengste gesehen, die leicht 
gebügelt haben und ich finde, das ist schon 
sehr erstaunlich und erfreulich.

Zum Schrittring kann ich noch sagen, 
dass es etliche Hengste gab, die einen gut 
über den Rücken gehenden, großen, fleißi-
gen Schritt hatten. Ich bin in vielen anderen 
Zuchtverbänden unterwegs und schaue bei 
den Körungen zu oder habe selber schon mit 
gerichtet und ich kann nur sagen: Da stehen 
wir diesbezüglich nicht schlechter da.

Ich bin selber Reiterin und Ausbilderin 
und ich möchte den Neukäufern einen Rat 
geben: Lassen Sie sich Zeit in der Ausbil-
dung. Orientieren Sie sich an der klassi-
schen Reitlehre, die sich über Jahrhunderte 
bewährt hat. Dann werden Sie merken, die 
Pferde bleiben lange gesund und einsatzfä-
hig und alle haben Freude.

ELLEN EBMEIER
www.handmade-by-ee.de

       TRAKEHNER 

       HENGSTMARKT

         DER KOMMENTAR

61.
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Auktion Gekörte  Hengste
Nr Name Abstammung Steigpreis Land
8 Kap Verde Helium-Ivernel 350.000 € Deutschland
35 Kairouan Schwarzgold-Latimer 45.000 € Deutschland
41 Alle Farben Tecumseh-Waitaki 50.000 € Schweiz
21 Barino Kronberg-Empire State 42.000 € Deutschland
4 Wie Gold All Inclusive-Cadeau 36.000 € Deutschland
19 Assemblé Kasimir-Kentucky 29.000 € Deutschland
17 Honnery Integer-Imperio 54.000 € Deutschland
29 Koster Waldau Millennium-Hohenstein 29.000 € Dänemark
27 Donauschwarm Millennium-Elfenstein 57.000 € Deutschland
1 Ataman Pagur ox-Troupier x 29.000 € Deutschland
Höchster Preis: 350.000 €, Durchschnittspreis: 72.100 €

Auktion Nicht gekörte Hengste 
Nr Name Abstammung Steigpreis Land
44 Rantzau Zauberdeyk-Connery 15.500 € Deutschland
11 Flying Shadow His Moment-Kentucky 12.500 € Deutschland
30 Henry Higgins Millennium-Münchhausen 26.500 € Deutschland
33 Sycardo Saint Cyr-Touch my Heart 15.000 € Deutschland
36 Sir Ben Schwarzgold-Cadeau 16.000 € Deutschland
38 Fearless Singolo-Grafenstolz 14.000 € Deutschland
37 Donausong Singolo-Abendtanz 20.000 € Deutschland
24 Son in Law Kwahu-Sixtus 13.000 € Kroatien
39 Damian Sir Easy-Dramatiker 12.000 € Deutschland
42 Hickory Tempelhof-Hirtentanz 14.000 € Schweiz
32 Vio Bello Rheinklang-Easy Game 13.500 € USA
34 Donaugeist Schwarzgold-Millennium 15.000 € Deutschland
45 Gianfranco Fellini-Millennium 12.500 € Deutschland
Höchster Preis: 26.500 €, Durchschnittspreis: 15.346 €

Auktion Stuten
Nr Name Abstammung Steigpreis Land
63 Sundance Hirtentanz-Grafenstolz 18.000 € Deutschland
64 Melissa Preussen Party-Buddenbrock 28.000 € Deutschland
65 Valentiana His Moment-High Motion 17.000 € Deutschland
66 Fine Time Banderas-Millennium 16.000 € Deutschland
67 Preussen Flora Preussen Party-Zauberfürst 31.000 € Deutschland
68 Umay Imperio-K2 18.000 € USA
69 Pastorale Herakles-Le Rouge 61.000 € Deutschland
70 Ezora Millennium-Partout 20.000 € Deutschland
71 Singapore Easy Game-Herbstkönig 19.000 € Niederlande
73 Sonnenröschen Banderas-Lowelas 25.000 € Deutschland
75 Namika Kasimir-Herzruf 23.500 € Deutschland
76 Kalahari Millennium-Glücksruf I 60.000 € Deutschland
77 Samara Helium-Münchhausen 16.000 € Kroatien
78 Odely Ivanhoe-King Arthur 20.000 € Schweiz
79 Herzrose Millennium-Tivano 27.500 € Deutschland
80 Gravity Marseille-Brioni 16.000 € Deutschland
Höchster Preis: 61.000 €, Durchschnittspreis: 26.000,00 €

Auktion Reitpferde
Nr Name Abstammung Steigpreis Land
48 Ustinov Helium-Louidor 32.000 € Deutschland
49 Uffe Birknaes Preussen Party-Hohenstein 15.000 € Dänemark
50 Hagrid L'Elu de Dun AA-Kasparow 15.000 € Deutschland
51 Rosehill Helium-Connery 19.500 € Deutschland
52 Heißer Stein Freiherr von Stein-Donauruf 38.000 € USA
53 Anouk Ivanhoe-Kostolany 25.000 € Deutschland
54 Libelas Viskis-Araratas 23.500 € Österreich
55 Arys Adorator-Kentucky 25.500 € Deutschland
57 Orchestral Manouvre Hibiskus-Lauries Crusador xx 23.000 € Luxemburg
58 Kelani Aloha Freiherr von Stein-Silvermoon 24.000 € Deutschland
59 Feenstern Schwarzgold-Montafon 20.500 € Deutschland
60 Haila Integral xx-Ostermond 21.000 € Italien
61 Deinheart Dürrenmatt-Donaufischer 62.000 € Schweden
62 Hagen von Tronje Freiherr von Stein-Kentucky 32.000 € Deutschland
Höchster Preis: 62.000 €, Durchschnittspreis: 26.857,14 €

Die Auktion der Stuten und Reitpferde lockte mit Offerten 
für die Zucht wie auch für alle Disziplinen des Reitsports und bot 
Nervenkitzel erster Klasse. Auktionsspitze der Reitpferde wurde der 
sympathische Alleskönner DEINHEART v. Dürrenmatt, der für 65.000 
Euro ein neues Zuhause in Schweden fand, wo er mittlerweile an-
gekommen ist und als neues Familienmitglied bereits heiß geliebt 
wird. Züchterin Monica Lindstedt erwarb den schmucken Fuchs für 
ihre beiden Enkelinnen und ihre Tochter. Den zweithöchsten Preis 
erzielte mit 38.000 Euro der Wallach HEISSER STEIN v. Freiherr von 
Stein, der seinerzeit bereits eine begehrte Offerte der Bundestur-
nier Fohlenauktion war und als Reitpferd mit sportlicher Perspek-
tive abermals den Auktionsring betrat. Der Durchschnittspreis der 

Reitpferde betrug 26.857 Euro. Auch die Stutenkollektion verführte 
mit herrlichen Modellen für Zucht und Sport. Preisspitze mit 61.500 
Euro war die dreijährige Prämienstute PASTORALE v. Herakles, die 
zuvor im Endring der Jahressiegstuten begeistert hatte. Für 60.000 
Euro wechselte die ebenfalls dreijährige Millennium-Tochter und 
zweite Reservesiegerin der Jahressiegerstutenauswahl, KALAHARI, 
in glückliche neue Besitzerhände. Die Stuten kosteten im Durch-
schnitt 26.000 Euro. Insgesamt neun Pferde gehen ins Ausland, an 
Bieter aus acht verschiedenen Staaten.

Der 62. Trakehner Hengstmarkt wird am ersten Adventswochen-
ende 2024 vom 28. bis zum 30. November stattfinden.

links | Der patente Deinheart v. 
Dürrenmatt, teuerste Reitpferde-
Offerte, ist jetzt Lehrmeister und 
und Familienpferd in Schweden.

rechts | Preisspitze der Stuten, 
auch unter dem Sattel eine Augen-
weide: Pastorale v. Herakles
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